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Amtsblatt der Gesundheitskammer 


im Generalgouvernement. 


Nr. 501ı(118) Jahrgang III. Krakau, den 20.Dezember 1942, 


eegen Sn Te Te 


schriftleittung® Dreamed., Wernerck:r aon -],.Krakauß, Albrecehtsta ZI 
Verlag: Gesundheitskammer Krakau, Albrechtstrasse lla. Fernspre- 
er av "Neramtnortliehsfaränzei gen: Sl. el E EES ne, 
Bankkomter Creditanstart= Bankwerein, krakau MdolsıHi vie ve PEK 
Ecke Schustergasse, Postscheckkonto: Warschau 753. Drahtanschrift 
Gesundheitskammer Krakau, Bezugspreis Z1. 3.-- monatlich. 


Alle Postanstalten nehmen Bestellungen an. Die Zeitschrift er- 
scheint wöchentlich. 


Sendungen betr. Anzeigen, insbesondere Kennzifferanzeigen usw. 
stets an den Verlag Gesundheitskammer, Krakau, Albrechtstrasse lla, 


sehriftsätze für den Textteilran,. die. Sehriftleätung von JJ Gesumt- 
heit’ und: Leben'!!’Krakau), 'Albrechtstrasse Fla, oder an die ‚Distriktse 
gesundheitskammer Warschau, Koszykowa 37. Manuskripte können so- 
wohl in deutscher wie auch in polnischer Sprache eingesandt wer- 
den. Unaufgefordert eingesandte Manuskripte werden nur zurück- 
gesandt, wenn Freiporto beigefügt ist. dét 
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(Mittelmeerfieber, Maltafieber, Undulierendes Fieber) 
Neubearbeitet im Reichsgesundheitsamt, 
Reichs-Gesundheitsbl. Nr.43, S.781 vom 28.0ktober 1942. 
(Schluss) 
E a Inne eege) 
Pal Ale depe S Ok tron am Kramkerzinner 


| Anwendungsdauer unà Lösungsstärken der en: 
Werden, Ssowertzricht angegeben, im Abschnitt "Anwendung der 
Desinfektionsmittel" beschrieben. 


Im Krankenzinmer muss vorhanden sein: 
Ta Naschschuüssel, ‚seite „ Nagelbürste, Hand iuen: 


Ze Zeh DEE ee mat nenne A Senne Flüssigkeit A 
Abschnitt Desinfektionsmittel/. 


Der Kranke muss sein besonderes Ess- und Trink— und Net 
Beschirr sone eigene Zahnbürste, Kämme una Haarbürste mani 
denrallgemeinen sbort darf er nicht "benutzen. Seine"Leik- Um 
Bettwäsche ist häufig zu wechseln. Die benutzte Wäsche. ist. je 
weils sofort für genügend lange Zeit in desinfizierende Flüssig- 
karte E erter GO Oe, sie daven momMständig bedeckt isn 


Das Krankenzimmer hat nur das nötigste Gerät zu enthalten, 
feet, "Eug era zu Hrurfterftund Täglich mit’ warnen "Masser Ana Reini- 
EIS Er Leer amfzuwfTschen. Pusspoden, Bertstellen, wände, Stühle, 
Trsene usw.'..die ‘dureh den wranken verunreinigt wurden oder die 
mit seinen Absonderungen in Berührung gekommen sein können, sind 
Zuele lte deet Prmerenger Sr TUS S TEKET lF abzuwaschen), ebenso 
täglich mehrmals die Türklinke. Die Scheuertücher sind wie die 
benutzte Wäsche" zu behandeln, 


Die Abgänge des Kranken /Auswurf, Gurgelwasser, Erbrochnes/ 
werden in Gefässen, die bis zur Hälfte mit desinfizierender 
EIluLSS TEKON" ZU füllen sind, aufgefangen und erst nach mindestens 
arei Stundregemi stenen in den Abort geschüttet. Nasenschleim, 
Geschwürabsonderungen werden mit Zellstoff, Watte, Leinen- oder 
Mulläppchen abgewischt, die sofort verbrannt oder 3 Stunden lan 
in die mit desinfizierender Flüssigkeit gefüllten Spuckgefässe 
gelegt werden, 


Der 


Wasch-, Bade- und Schmutzwasser werden mit so viel eines 
der im Abschnitt "Anwendung der Desinfektionsmittel" angege- 
penen EE vergeitzei,, Jassı die micksansı Losunzssteirkenrerz 
Be ent. Wenden, ungkzaach dreistündig zen Stehen fortgegossen. 


Waschschüssel, Spuckgefässe und Radewannen werden nach yon: 
stehend beschriebener Desinfektion und Beseitigung ihres Inhalts 
mit desinfizierender Flüssigkeit ausgescheuert. 


Bss- und Trinkgeschirre des Kranken sind eine Viertelstunde 
lang im Wasser, dem nach zweckmässig etwas Soda Aau en 
etwa 1 Esslöffel voli Suss tA, auszukochen cden EELER 
Ausk ochenwnic hi vertragen +75 Stunden in eine desinfizierende 
Flüssigkeit zu ‚Legen, dann mit reinem „asser abzuspülen und trok- 
kenzureiben. Speisereste des Kranker sind wie seine Abgänge zu de- 
Siniri e nem und danne Inden A DOnt zut sehat Tenk 


Wertlose Gegenstände, wie vertrauchte Wischlappen,- beschnat-i ai 
Verb-andzeug, wertlose-sehm ten, „Briefe, Zeitungen, Kehrieht ur 
sind zu verbrennen, Vom Kranken selbst geschriebene Briefe dürfen 
nur mach. Desinfektion -abgesandt werden. 


Gegenstande dürreninicht oder nurmnachtvonrnerriser Desinrfelzs 
tion aus dem Krankenzimmer entfernt werden, 


B. Schlussdesinfektion 

Nach Genesung des Kranken, nach seiner Überführung in ein 
Krankenhaus oder in einen anderen geeigneten Unterkunftsraum ` 
oder nach seinem Tode sind das Krankenzimmer und die von. dem 
Kranken etwa sonst noch benutzten Räume nebst den darin befindli- 
chen Gegenständen gründlich zu desinfizieren. Die Schlussdesin- 
fektion wird auf Anordnung der Ortspolizeibehörde von dem amtli- 
chen Desinfektor in dem von dem Gesundheitsamt zu bestimmenden Um- 
fang vorgenommen. Bis zu dieser Schlussdesinfektion Sind die 
vom Kranken benutzten Räume geschlossen zu halten, 


Der Genesene und die Pflegepersonen müssen ein warmes Reini- 
gungsbad nehmen. Dabei ist auch das Kopfhaar mit warmen Wasser 
und Seife gründlich zu säubern. Nach dem Bade sind frische 
Wäsche und während der RKrankheitsdauer nicht benutzte oder inzwi- 
schen desinfizierte Kleidungsstücke anzulegen. 


Wird die Schlussdesinfektion nicht vom Desinfekbor EE Ee 
nommen a tst Eolgendes.zu beachten: 


Die Schlussdesinfektion hat sich auf alle- Gegenstände zu 
erstrecken, mit denen der Kranke in Berührung gekommen ist oder 
Eat mutmasslich mit seinen Absondermuneseriwerunreintetwisctn: 

Önnen, 


Vor allem ist das Bett des Kranken zu desinfizieren:. Die 
Überzüge der Betten sind abzuziehen und ebenso wie die Bettlaken 
sofort auszukochen oder genügend lange Zeit in desinfizierende 


m 


Flüssigkeit zu legen und dann in Wasser zu Spülen. Die Bett- 
kissen sind gründlich zu lüften und zu Sonnen, Die Matratzen 
und Strohsäcke sind herauszunehmen und mit desinfizierender Plüs. 
sigkeit gründlich abzureiben ‚oder abzubürsten. Ebenso Ist mass 
Bettstelle innen und aussen, mit dcm Nachttisch, der Bettvorlage 
und anderen im Bereich des kranken befindlich gewesenen Gegenstän. 
den zu verfahren. Auch die Wandfläche in der Nähe des Bettes ist 
mit desinfizierender Flüssigkeit abzureiben. Der Fussboden und 
die Scheuerleisten des Krankenzimmers sind mit der gleichen Lösung 
aufzuwischen,. | 
Die von dem kranken benutzten Waschbecken und die Badewanne 
sind mit desinfizierender®Ylussigkeit’ auszuscheuern. Kamera Haar-, | 
Nagel-, Kleider- und Zahntürsten, die von dem Kranken oder der | 
Pflegeperson gebraucht wurden, sind 5 Stunden in desinfizierende I 
Frusszigkeit einzulegen. 


pas- und Trinkgeschirre sind 15 Minuten lang in Wasser, den 
man zweckmässig etwas Soda /l Esslöffel voll auf 1 Liter/ zusetzt, 
auszukochen. Messer, Gabeln und sonstige Geräte, die das Ausko- 
chen'nicht vertragen, sind 5 Stunden in desinfizierende IR 
keit zu legen und dann mit Wasser nachzuspülen,. Nicht mer 
benutzte Arzneien sind in den Abort zu Schütten. 


Spielsachen sind, soweit sie nicht verbrannt werden) nee 
sinfizierender Flüssigkeit abZureiben und danach mit Wasser i 
wasehen“, Briefe -und, andere cigogne Blätter‘, die,nicht vers 
nichtet werden sollen, sinä vom Desinfektor in besonderen = 
raten durch Behandlung mit Formaldehyd oder Heissluft zu desin- 
fizieren oder ebenso wie wertvolle Bücher in festes Papier einzu- 
schlagen und so mindestens zwei Monate aufzubewähren. Wertlose 
Papiere und Bücher sind wie bei der laufenden Desinfektion zu 
verbrennen. 


Die während der krankheit und kurz worher getragenen KLergeg 
sind mit desinfizierender Flüssigkeit abzureiben oder in der 
Desinfektionsanstalt zu desinfizieren. 


Diezeetrasene heipwäsene „gebrauchte, Taschentücher epes 
Handtücher sind genügend lange Zeit in desinfizierende Flüssig- 
Kar zun legen, sum’ dann were rewöhnlich ‚sewaschen”"zurwerdcee 


EEE EEE ee TT er ee 
a/ Kalkmilch | 


Geeignet für die Grobdesinfektion von Kalkwänden, Lehmschlag- 
und Steinfussböden und zur Desinfektion.von. Ausscheidungen des 
Kranken sowie von Abwässern, Abortgruben uSw. 


Frisch gebrannter Kalk Norsicht gegen Verspritzung!/ 
wird unzerkleinert in ein geräumiges Gefäss gelegt und mit Wasser 
/etwa der halben Menge des Kalkcs/ gleichmässig besprengt; er 
zerfällt hierbei unter starker Erwärmung und unter Aufblähen ZU 
Kalkpulver. Zu je 1 Liter Kalkpulver /etwa 600 g/ werden dann 
allmählich unter stetem Rühren 3 Liter Wasser hinzugesetzt. 


424. 


kalkmilch enthält etwa 17% gelöschten Kalk. Falls frisch ge- 
CHE ee er att Er zur Verf DS RRE steht, T kannw are Ka lkmolch 

Buch) duschf Annüuhre Dr Ee je, Diter ‚zgelöschten, Kalk aussi eier en 
Behrcehtrenseäner Kalkkgsrube mitis Litern Hasser”bereitet vera; 
Die Kalkmilch ist vor dem Gebrauch umzuschütteln ode umzurühren. 


bA Chronkalkmilct 


Geeignet für die gleichen Zwecke wie Kalkmilch. Chlorkalkmilch 
wird aus Chlorkalk /Calcaria chlorata/, der in dicht geschlosse- 
nen. Gefässen vor Licht geschützt aufbewahrt werden. und stechenden 
Pnlorgeruelkubesiitzen soll, »insder.Weiser gewonnen‘, dass7maur zuge 
l Liter Chlorkalk /etwa 600 g/ allmählich unter stetem Rühren 
5 Liter Wasser hinzusetzt. Chlorkalkmilch enthält also etwa 10% 
Chlorkalk. Sie ist jedesmal vor dem Gebrauch frisch herzustelten. 


EEN Ee Vernicke lunci Verehrenune cdo ng UT 
Karbanstriehr geschützt sind, gürfen nicht’ ganıt "Rekandelzwerdere 


ER EC D 


Geeignet für die gleichen Zwecke wie Kalk- und Chlorkalkmilch; 
zur Desinfektion von Ausscheidungen 2%, sonst 1%. 


Far’Metalle -gilt ass unter ’Chlorkalknileh Tesagte" 
d/ Chloramin, Mianin und Rohchloramin 


Geeignet für die Desinfektion der Hände /0,25 bis 0,5%/ sowie 
von Gegenständen /1%/. 


Für die Grob- und Raumdesinfektion wird zweckmässig das bil- 
ligere Rohchloramin verwendet /11/. Sé 


EC E EE EE Eet PESI et eebe 
Blut /2%/ sowie von Wäsche /1%/ /bei farbiger Wäsche 0,5% bei 
entsprechend längerer Einwirkungszeit/. 


Es ist zu beachten, dass Chloramin, Mianin und Rohchloramin 
auf Farben bleichend wirken. Für die Behandlung von Metallen gilt 
das unter Chlorkalkmilch Gesagte. 


e/ Formaldehydlösung /Formalin/ 


Geelenet. zur Desinfektion voniGegenständen r das Ree ae 
chen nicht vertragen, und in besonderen Formalindampfapparaten 
zur verschärften Schlussdesinfektion von Räumen. Zur Herstellung 
der Gebrauchslösungen werden 30 oder 60 ccm der käuflichen For- 
maldehydlösung /Formaldehyd’ solutus DAB. 6 = Formalin/ mit Wasser 
auf 1 Liter aufgefüllt. Diese Lösungen enthalten etwa 1 oder 2% 
Fermaldehyd. 


425. 


f/ Kohrsoform seifenfrei, Rohkohrsoform seifenfrei 


Geeignet für die gleichen Zwecke wie Formaldehydlösung. Zur 
Herstellung der Grbrauchslösung werden 40 oder 80 cem mit Wasser 
aut 1. Liten aufgefüllt. Diese” Lösungen. enthalter etwa: Ionii TEE 
Fermaldehyd. 


EINER az Ad 


Geeignet für Händedesinfektion /2-4%/, zur Grob- unä Raum- 
desinfektion mit Ausnahme metallener Gegenstände, die, nieni EEE 
Vernickelung, Verchromung oder Farbanstrıch geschützt sind /2%/, 
und für Wäschedesinfektion /je nach Einwirkungszeit 1 - 3h/. Das 
Einweichen der Wäsche mit Aquazid soll in hölzernen Behältern erfol: 
gen. Die Wäschefsser wird bei vorschriftsmässigem Gebrauch nicht 
angegriffen, 


hy Ee do in fe ma 


Geeignet vorwiegend zur Händedesinfektion. Das Mittel ist 
Keverdunntzzusverwenden;> 


i/ kKresolseifenlösung /Liqauor Cresoli saponatus DAB. 6/. 


Geeignet für alle Desinfektionszwecke, von Krankenzimmern eures 
ten usw. /3-5%, von Ausscheidungen /10%/, von Gegenständen | 
/3-5%./, von Wäsche /3%/ /Kresolgeruch!/ und nötigenfalls zur 
Händedesinfektion /2-3% /Kresolgeruch!/. 


k/ Liquor Gresolf. "Grünau" /"Infegrol"/ 


Dieses seifenfreie Ausweichmittei für Liquor Cresoli saponatus ` 
wird für die gleichen Zwecke und in gleicher Stärke angewendet, 
Wie unter Yy ausgeführt z Nicht verniekelte ‚oder »verchremte Toni gi 
durch Farbanstrich geschützte Metallgegenstände werden zweckmässiß 
unter Zusatz von Sdt At Esslöffel voll auf % Liter’ Losung 
damit behandelt und nach der Desinfektion gut abgespült. 


l/ Lysol seifenfrei 
Ebenso anzuwenden wie Liquor Cresoli Grünau, 
m/ Sagrotan seifenfrei /geruchlos/ 


Geeignet für die Desinfektion der Hände /2%/, von Wäsche 
/je nach Einwirkungszeit 1 - 3%/, von Räumen und Gegenständen 
/2 ~ 3%/ sowie von Stuhl, Blut und Urin /5%/. Nicht durch Ver- 
nickelung, Verohromung oder Farbanstrich geschützte Metallgegen- 
stände werden zweckmässig nach Zusatz von Soda /1-2 Esslöffel 
voll’auf 1.Liter Lösung/ damit. behandelt und nach der Desmet 
tion gut abgespült. 


m Eger eir oal 
Geeignet für die Desinfektion der Hände /2%/, von Wäsche und 


Räumen /2-3%/ sowie von Stuhl, Blut und Urin /6%/. Für Metall- 
gegenstände gilt das unter m Gesagte. 


o/ Sanatol /von argenehmem Geruch/ 
Ebenso; anzuwenden gie Sagrotan seifenfrei , Wedoch korrent siens 
kere als 2proöz. Lösungen nicht hergestellt werden. . Zur Hens 
Stellung der Gebrauchslösung muss das Wasser unter gutem.Umrühren 


Er der abgemessenen Menge „sans tert, hinzugesetzt werden wrid nicht 
EE EE E ee, 


D. Anwendung der Desinfektionsmittel 
/Näheres über die einzelnen Nittel’ vgl.’ Abschnitt 7 CY 
eg ms ein © Oh MÉ nenn, E N E Aug ade 
Vet rt pe DE Br er Zeg 
Einwirkungszeit /B2Z/ sämtlicher Mittel 5 Kinuten 
a/ Chloramin, lijanin und Rohchloramin /0,25 - 0,5%/. 
b/ Aquazid /2 - dë, 
c/ Rhodocrema /unverdünnt/, 
d/ Kresolseifenlösung /2-3%/. 
E Liquor Cresolilerünaut 723%; 
Wiiyseltseitenfrei /225%). 
g/ Sagrotan seifenfrei /2%/. 
h/ Pangrol /2%/. 
BZ Sanatol /2%). 
I DE. SE Baier ze RRR ae E ECH RAS ee 
/Leib- und Bettwäsche, Taschentücher, waschbare Kleidungsstücke,’ 
Big von Kissen, Decken, Matratzen, Strohsäcken, Betten., Betitwor- 
legern, gebrauchten Scheuertüchern usw. 
a/ Chloramin, Mianin und Rohchloramin Je, EZ 
2 Ssundeny Micht bratenper, für Farbige i Deuces ceschenentr2 115 
0,5% bei l2stündiger EZ/; 
b/ Formaldehydlösung /F:rmalin 3% = 1% Formaldehyd, EZ 2 Stunden/. 


/ Kohrsoform seifenfrei und Lavagrollösung /4% = 1% Formaldehyd, 
EZ 2 Stunden/. 

H Aquazid /2-3%, EZ 2 Stunden; 1%, EZ 4 Stunden/. 

H Kresolseifenlösung ss 2 stunden: 

WV Liquor Cresoli Grünau /2-3%, EZ 2 Stunden; Lë 


H ? 


EZ A Stunden). 


) 


42T., 


8/. Eysol seifenfrei‘/2-3%,, 93. 23. Saden; 1% E22 Stund cm. 
h/ Sagrotan seifenfrei!yY2-3% -BZ7?2 Stunden; 1%, EA Stunde 


wi pangroot ee EZ 27 unden; T IA ` Ta“ Stunden) 
Ka Sanatrol Vo, BZ stunden; 1%, 22% "Stunden. 


Ee RE E EE TT Er Sy FORE e E EE 
Zen «m. EP N. Are et EE em nee 
/Fussböden, Wände, Fenster, Abtritte, insbesondere Sitzbretter, 
Möbel zs Bettstelien, Nachttische, Waschbeckem, Steckheckenvelzr 


gläser, Nachtgeschirre, Türgriffe, Spülgriffe, Spülgefösssserzzrs 
wannen/. 


BZ siehe Text 


a/ Kalkmilch /entsprechend etwa 17% gei.öschtem Kalk.«-- 
Siehe vorstehende Bereitungsvorschrift - Abschn.7 C ai 


b/ Chlorkalkmilch /entsprechend etwa 10% Chlorkalk.- 
Siehe vorstehende Bereitungsvorschrift — Abschn. T C by. 


oap t ZS. 

d/ Chloramin, Mianin und Rohchloramin /1%/. 

e/ Formaldehydlösung /Formalin 3% = 1% Formaldehyd/. 
f/ Kohrsoform seifenfrei und Lavagrollösung /4% = 1% Formaldehyd/. 
g/ Aquazid /2%/. | 

h/ Kresolseifenlösung /3-5%/. 

D Vreuor Cresoli Gröänau73-5%/. 

j/ Lysol seifenfrei 3-5%/. 

k/ Sagrotan seifenfrei /2-3%/. 

1/ Pangroi /2=5%/. 

m/ Sanatol /2%/. 


EE ee Ee a ak el een 


SE Ee E Ke rn 
Staadt? KE, E HEET Erksoschenes, Gurgelwasser, Speisereste 


BOS stunden.nach Vermischen mit: der gleichen Menge Desinfektions- 
lösung der nachfolgend angegebenen Lösungsstärken 


AV Ka emma weer Tila 


Et kmirlch. wert ET Tel 
EE 


d/ Chloramin, Mianin und Rohchloramin /?%/: 

EK: Ro rmaläehydlösunr Formalin 6% = 2% Formaldehyä/- 
t/ Kohrsoform seifenfrei und ILavagrollösung /8% = 2% Formaldehyd/; 
6/ Aquazid /A4%/: 

h, Kresolseifenlösung JD, 
Liquor Cresoli @rünau /16%/. 
j/ Lysol seifenfrei /10%/. 

k/ Sagrotan geifenfrei’Y6%/. 

1/ Pangrol /6%/: 
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E Oe EE rn SÉ Lë, teg Er ee See 


/Ess= und Trinkgeräte, Käume, Haars, Nagule, Kieider= und 
Fahnbürsuen A splealsachen,/ 
EZ: 3 Stunden 


a/ Chloramin, Mianir una Rchehleramin /1%/, 

b/ Formaldehyd “Formalin 3% = 1% Formaldehyd/. 
c/ Kohrsoform seifenfrei-und’ Lavagroliösung /4% = 1% Formaldehyd/. 
d/ Aquazid /2-3%/. 

e/ Kresolseifenlösung 3-5 %% 
#/ Liquor Cresoli.G@rünau /3-5%): 
g/ Lysol seifenfrei 5-5%. 

h/ Sagrotan seifenfrei /2-3%/: 
i/ Pangrol /2-3%/. 

VW Sanatol /2%/. 
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Betr: Hauptstelle "Okkultismus" im SE 
für Volksgesund-heit der NSDAP. 


Ressehser san] sa, Jong: eier Dr „LE e y E Ee et ENG 
Wärt: der Partei-Kanzlei die Erriechäuns einer Hauptstelie "okki 
Bi Ssmus" Im Mauptamt für Volksgesundheit der NSDAP. genehmigt. 
Die Aufgaben dieser Planstelle sind: 


l. Bekämpfung aller mit dem Okkultismus zusammenhängenden 
Bestrebungen una Gefahren. 
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2. -Natzbarnachung wissenschaftlich: 
Beopzchktunscnhyund Een AWE: 
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Linn der Hapogeeiéite 20kkultisnus" Habe 
Rz Da, Has la mn. ea Greg 


GEG, AT, De 


$ 
A) 
München, den 26.Oktober 1942. Re icuggtsunahelte Cun SSE 


Er UT e 
Y E clm der leen, ad, T E S unde 
Der: Zuse En Ven e Sure ei ter Gre ben 
EE A | £ 


E a EE ` e 
Erschienen in Verlag Walter de Q r aıy ip gare C e 
Ieebeinunes jahr, 1.942 


Breis'oeh\.2ı. 12.-- 
Dieses Buch erfüllt ein lange bestehendes Bedürfnie. Die Ne ccn ruu 
sazıalistische Revolution- hat lich -die Stellung Op. az te 
VorkStam, gewandelt. Der äArztestand ist einer: Imorsanisat on a 
Worten worden, dic inzwischen zu einem gewissen Abschluss ` eg 
ist, In dankenswerter Übersichtlichkeit gibt Ramm einen nuse e o ME 
ten (berbiick Über die. neue Stellung des Arztes im Dritten Re 
eg Ier Ee Zu GE ‚a ist, dass im’Ankang alle wichtigen eo 
Verordnungen und Erlasse zusammengefasst sind und gies ein Sa 
werzeichn!s das Nachschlagen enleichtert.. Jber allen Ausser aeg 
Keiten erfreut. aber om meisten ger hohe ethische Schwung, von 
welchen dieses Werk- getragen wird. 


enden 1. 1231232. AS Dr.Krell 
Geschäftsführender Heit 
der. GesundheTtskatfner!: 
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